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Laboe (pd) Mit lautstarken, 
rhythmischen Sambaklängen 
begann der Neujahrsemp-
fang der Gemeinde Laboe vor 
der Jenner-Arp-Sporthalle. 
Auf dem Schulhof sorgte die 
Gruppe „Novos Caminhos Ba-
teria de Samba“ aus Kiel un-
ter der Leitung von Michaela 
Müller für einen schwungvol-
len Auftakt und gute Laune 
bei den eintreffenden Gästen. 
Die 19 Musikerinnen und 
Musiker begeisterten mit af-
robrasilianischer Percussions-
musik. Samba, so betonte die 
Gruppe, stehe vor allem für 
Lebensfreude.
Diese Lebensfreude sei auch ein 

wichtiges Signal für Laboe, das 
in den vergangenen Monaten 

nicht immer im besten Licht ge-
standen habe, wie Bürgermeister 
Heiko Voß zu Beginn ausführte. 
Gerade in sozialen Medien und 
durch teils zugespitzte Bericht-
erstattung in der Presse sei viel 
Negatives transportiert worden. 
Dazu wolle er später noch einmal 
Stellung nehmen. 
Zunächst jedoch begrüßten Bür-
gervorsteher Jens Jacobsen und 
Bürgermeister Voß die zahlrei-
chen Gäste herzlich. Es folgten 
Grußworte von Landrat Björn 
Demmin sowie von MdL Wer-
ner Kalinka. Anschließend stellte 
sich der neue Amtsdirektor des 
Amtes Probstei, Christian Has-
ler, vor. Er tritt die Nachfolge 
von Sönke Körber an und bringt 
26 Jahre Erfahrung aus dem Po-
lizeidienst mit, zuletzt als Leiter 
des Stabsbereichs 1 der Polizeidi-
rektion Kiel und hatte von daher 
schon immer viel Kontakt zu den 
Ämtern und Gemeinden.
Auch Pastor Daniel Kuhl rich-
tete sich an die Anwesenden. In 
seiner Ansprache sprach er über 
den schnellen Wandel der Welt 
und die Rolle der Kirche in der 
Gesellschaft, die Mut, Zuversicht, 
Glauben und Trost spenden kön-
ne. In diesem Zusammenhang 
verwies er auf eine Neuerung in 
Laboe: Eine Glocke aus dem Jahr 
1926 die auf dem Gelände steht. 
Neu ist auch, dass nun viermal 
täglich – um 9, 12, 15 und 18 Uhr 
– die Kirchenglocke kurz läutet 

und zum Innehalten einladen 
soll.
Nach einer weiteren musikali-
schen Einlage der Sambagruppe 
folgte die Neujahrsansprache von 
Bürgermeister Heiko Voß, die in 
Rückblick und Ausblick geglie-
dert war. Er betonte, wie glück-
lich man sich schätzen könne, in 
Laboe zu leben und zu arbeiten, 
und verwies dabei auf die „vier 
G des Glücks“: Gesundheit, Ge-
meinschaft, Geld und Genetik 
– verstanden als positive Lebens-
einstellung.
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Zahlreiche Ehrungen gab es auch in diesem Jahr.                                                                                                   Foto: pd



Laboe (kk) Es ist bereits seit 
zwei Jahren klar: Der Schul-
campus in Laboe mit seinen 
vier bestehenden Gebäuden 
muss dringend weiterentwi-
ckelt werden. Vor allem im 
Hinblick auf die Ganztags-
betreuung, auf die Eltern ab 
diesem Sommer einen Rechts-
anspruch haben, aber auch 

mit Blick auf den Anstieg 
der Schülerzahlen. Im ersten 
Schritt sind im vergangenen 
Schuljahr zwei neue Klassen-
räume entstanden.

Es liegt zwar ein gültiger Be-
schluss für den Neubau eines 
Schulgebäudes auf dem Tisch, 
doch jetzt stellte Bürgermeister 
Heiko Voß (parteilos) seine Ide-
en für die schrittweise Entwick-
lung der vorhandenen Gebäude 
vor. Der Vorentwurf des Ar-
chitektenbüros Schnittger und 
Partner stieß vor allem bei Grü-
nen und der SPD auf ein positi-
ves Echo. Der Entwurf geht von 
einer Entwicklung in „Salami-
Taktik“ aus, wie Architekt Felix 
Winter sagte. Er sehe viel Poten-
zial in der vorhandenen Bebau-
ung, die saniert, umstrukturiert 
und erweitert werden könne.
Sein Konzept schlug mit rund 
6,2 Millionen Euro für eine 
L-förmige Erweiterung des 
Beeke-Sellmer-Hauses im obe-
ren Bereich des Schulgeländes 
sowie einen weiteren Umbau 
zu Buche. Die barrierefreie An-
bindung des Schulhauses an das 
Beeke-Sellmer-Haus mit einem 
Verbindungsgang stieß vor al-

lem bei den Grünen auf Begeis-
terung. Auch die SPD sah darin 
großes Potenzial, insbesondere 
für die pädagogische Weiterent-
wicklung der Schule. Der Gang 
biete Möglichkeiten, alternative 
Lernorte wie kleine Sitzbereiche 
oder einen Aufgang mit „Lern- 
und Lümmelstufen“ zu schaf-
fen, sagte Winter. 

Einen Zeit- oder Raumplan gibt 
es zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht. Fest steht laut Voß aber, 

dass in zwei Jahren die nächs-
ten zwei Klassenräume benötigt 
werden. Den nötigen Raum da-
für schafft die Gemeinde durch 
den Umzug der Volkshochschu-
le, die bis dato ebenfalls im Bee-
ke-Sellmer-Haus ihr Domizil 
hat. Die Bücherei war bereits im 
vergangenen Jahr ausgezogen.
Die Elternvertreter Sascha Ra-
domski und Tilmann Schönherr 
sehen die Bestrebungen der Ge-
meinde für die Schulentwick-
lung auf einem guten Weg. „Wir 

Eltern fühlen uns gut gehört von 
der Politik und den Gremien“. 
Es sei erkannt worden, dass eine 
langfristige Entwicklung nötig 
sei, so Radomski weiter. Der 
Elternbeiratsvorsitzende beton-
te, es gehe den Eltern nicht um 
einen Neubau. „Es geht uns da-
rum, dass für Kinder aus Laboe 
der Platz gesichert ist, die Kin-
der gut unterrichtet und betreut 
werden.“ Aus seiner Sicht ist der 
Prozess gut vorbereitet und auf 
einem guten Weg. 

Aktuelles aus der Region
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GESUCHT!
VERTEILER

Schönberg Vom 9. - 11. Januar 
fand unser diesjähriges Win-
terlager in der Strandklause in 
Heidkate statt – ein Wochenende 
voller Schnee und Gemeinschaft. 
Am Freitag reisten wir an und 
waren voller Vorfreude. Trotz 
der niedrigen Temperaturen lie-
ßen wir uns nicht aufhalten: Wir 
spielten zahlreiche Spiele, lach-
ten viel und hatten generell gro-
ßen Spaß. Ein besonderes High-
light war das große Geländespiel, 
bei dem Teamgeist, Strategie und 
Ausdauer gefragt waren. Alle 
strengten sich sehr an und nah-
men eine weitere schöne Erinne-
rung mit.

Ein sehr wichtiger Moment des 
Lagers war das Thing am Sams-
tag. In dieser feierlichen Runde 
wurden viele Ämter für unse-
ren Stamm neu gewählt. Dabei 
wurde deutlich, wie engagiert 
sich viele für die Zukunft unse-
res Stammes einsetzen möchten. 
Zudem wurde Sunna Frahm mit 
dem "Fritz des Jahres 2025" aus-
gezeichnet. Diese Auszeichnung 
erhalten Pfadfinder, die sich be-
sonders eingebrachten. Sunna hat 
dies immer wieder mit Impulsen 

getan. Das Thing gab dem Lager 
eine besondere Bedeutung. „Wir 
packen dort an, wo es notwendig 
ist.“, beschreibt die Mentalität 
der neugewählte Materialwart 
Kevin Bauer.
Genau wie unser bunter Abend, 
bei dem es wie immer Tschai und 
Kekse gab.

Natürlich durfte das leckere Es-
sen nicht fehlen. Ob warmes Es-
sen nach einem langen Tag mit 
vielen Aktivitäten draußen oder 
gemeinsames Zusammensitzen – 
die Mahlzeiten waren immer ein 
schöner Moment des Tages. Ne-
ben dem festen Programm gab es 
außerdem viel Freizeit, die alle 
auf ihre eigene Weise genossen: 
Gespräche, Spiele im Schnee 
oder am Brett oder einfach ent-
spannte Zeit miteinander.

Am Sonntag traten wir schließ-
lich müde, aber glücklich unse-
ren Abschlusskreis und darauf-
hin auch die Heimreise an. Das 
Winterlager war geprägt von 
Spaß, Gemeinschaft, neuen He-
rausforderungen und schönem 
Schnee – ein Wochenende, das 
uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird und die Vorfreude 
auf kommende Lager nur noch 
größer gemacht hat.

Winterlager und Thing
der Schönberger Pfadfinder

Laboer diskutieren weiter über die Schulentwicklung

Mediengestalter:in 
für den Zeitungs-

satz in Vollzeit/Teil-
zeit

GESUCHT!

Gute Kenntnisse in
InDesign, Photoshop, 

CorelDRAW und
Adobe Creative Cloud

erforderlich. 

Der Senioren-
Beirat informiert
Lütjenburg Das im Veran-
staltungskalender 2025/26 an-
gekündigte „Senioren-Sport-
Frühstück“ des SC Lütjenburg 
findet am Samstag, den 21. 
Februar von 10 bis 12 Uhr 
in der Schulküche der Grund-
schule in der Plöner Straße 
statt. Der Einlass ist ab 9.45 
Uhr. Uns erwartet ein gemein-
sames Frühstück, aufgelockert 
durch verschiedene Aktivitä-
ten und Darbietungen.
Die Anmeldung ist ab Mon-
tag, 2. Februar, wie gewohnt 
im Rathaus bei Frau Dohr-
mann unter Telefon-Nr. 
402022 möglich. Liederabend mit 

Sabine Burtzla� 
und Volker Linde

Kiel - Am Freitag, 30. Janu-
ar, findet in der Paul-Ger-
hardt-Kirche, Ivensring 9, 
um 19 Uhr ein Liederabend 
mit Sabine Burtzlaff und 
Volker Linde statt. Unter dem 
Titel „Vom Wünschen, Werden 
und Wollen …“ werden die 
Sängerin und der Gitarrist Lie-
der unterschiedlicher Genres 
und Interpreten zu Gehör brin-
gen. Das aktuelle Programm 
von Sabine Burtzlaff und Vol-
ker Linde umfasst Lieder von 
Brecht / Weill sowie Stücke 
von Rio Reiser, Ina Müller und 
anderen. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende wird erbeten.

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile & 
Wohnwagen Tel. 03944-36160, 
www.wm-aw.de (Firma) 

Wir suchen eine Reinigungs-
kraft/Housekeeping, die unsere 
Ferienwohnung in Laboe eigen-
verantwortlich vor und nach Gäs-
tewechsel betreut. Telefon 0176-95 
66 02 63

(bl) Geht es Ihnen eigentlich 
auch so? Wie oft schimpft man 
über das Fernsehprogramm, 
weil ständig alte Krimis, längst 
abgelaufene Serien oder über-
holte Reportagen wiederholt 
werden. Manchmal ist das doch 
echt ärgerlich. Und doch! Wie 
anders ist es in der Vorweih-
nachtszeit. Da wird es gerade-
zu begrüßt, wenn „Drei Nüsse 
für Aschenbrödel“, „Der kleine 
Lord“ oder „Schöne Besche-
rung“ wiederholt im TV gezeigt 
werden, und dies mehrmals auf 
verschiedenen Sendern - auch 
schön, immer wieder das zu se-
hen, was einem noch mal deut-
lich macht, in welcher Jahres-
zeit wir uns befinden, welche 
Feste anstehen. So ist das eben 
mit uns Menschen, wir mögen 
es, wenn die Dinge sich wie-
derholen, das kennt man dann 
schon. Man muss nicht lange 
nachdenken, und man kann 
sich voll darauf einlassen. Gro-
ße Überraschungen sind nicht 
drin, dafür aber emotionale 
Momente in denen man lachen, 
weinen oder träumen kann. 
Deshalb bin ich im Grunde ge-
nommen vielleicht doch auch 
ein Fan von Wiederholungen, 
jedenfalls bestimmter Streifen. 

Ich sag nur: Dirty Dancing oder 
Top Gun. Vor allem in der jetzt 
noch dunklen Zeit kann es ein 
stimmiger Zeitvertreib sein, 
sich bekannte „alte Schinken“ 
anzusehen. Zum Beispiel Fil-
me wie „Frühstück bei Tiffany“ 
oder „Miss Marple Filme“, bei 
Wiederholungen kann man sich 
ausruhen. Neue Produktionen 
im Fernsehen oder vor allem im 
Kino sind oft mitreißend und 
machen uns auch Freude, aber 
das Alte, was man kennt, ist 
auch etwas Schönes. Deshalb 
höre ich jetzt auf zu schimpfen, 
über die ständigen Wiederho-
lungen im TV. Es gibt bestimmt 
genug Leute, die sich darüber 
freuen und es scheint fast so, als 
gehöre ich auch dazu, gesteht 
Ihre Brigitte.

TV – ach, immer diese 
Wiederholungen 

Die neugewählten Amtsinhaber (v.l.): Tim Pöhl (Materialwart), Fre-
derik Heß (Materialwart), Hannes Lamp-Greve (Materialwart), Leo-
nard Keck (Materialwart), Jan-Ste�en Neurath-Freitag (Stammes-
leiter), Zoe Marquardsen (Stlv. Stammesleiterin), Kevin Bauer (Stlv. 
Stammesleiter), Sunna Frahm (Ö�entlichkeitsarbeit), Charlotte 
Kasch (Präventionsarbeit)
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Aktuelles aus der Probstei & Umland

Zugleich dankte er den Gemein-
devertreterinnen und -vertretern 
für die sachliche und zielgerich-
tete Zusammenarbeit.
Im Rückblick nannte Voß unter 
anderem das energetische Quar-
tierskonzept sowie zahlreiche 
ehrenamtliche Verschönerungs-
maßnahmen, etwa im Kurpark 
und an der Promenade. Zwei 
neue Klassenräume im Beeke-
Sellmer-Haus seien geschaffen 
worden, ein großer Dank auch 
noch einmal an die ehemalige 
Schulleiterin Claudia Telli. Posi-
tiv hob er zudem die Gründung 
des Jugendbeirates hervor.
Für 2026 stehen weiterhin die 
Dauerthemen Schwimmhalle 
und Promenade im Fokus. Es 
werde geprüft, welche Förder-
mittel – etwa aus der Sportmil-
liarde oder vom Land Schles-
wig-Holstein – eingeworben 

werden können. Zugleich mach-
te Voß deutlich, dass eine neue 
Schwimmhalle ohne ausreichen-
de Fördergelder und ohne Betei-
ligung der Umlandgemeinden 
nicht realisierbar sei.
Ein weiterer Termin steht bereits 
fest: Die neue Bücherei am Ha-
fen wird am 28. Februar um 11 
Uhr feierlich eröffnet. Auch der 
1. Mai soll auf dem Probstei-
er Platz mit Musik, Flohmarkt, 
Kinderangeboten und Gastrono-
mie gefeiert werden.
Zur Diskussion um das Lach-
möwen-Theater erklärte der 
Bürgermeister, er hätte sich eine 
sachlichere Debatte gewünscht. 
Letztlich sei jedoch eine gute 
Lösung für Gemeinde und 
Theater für die kommenden 15 
Jahre gefunden worden. Auch 
die kontroverse Debatte um die 
Strandkörbe sprach Voß an. Die 

Entscheidung, ab Ostern 500 
neue weiße Strandkörbe aufzu-
stellen, sei gemeinschaftlich von 
allen Fraktionen getroffen wor-
den. Nach dem Auslaufen des 
bisherigen Vertrages Ende 2025 
habe man sich für zwei neue 
Vermieter und ein modernes, di-
gitales System entschieden. Die 
alten Strandkörbe sollen dem-
nächst vom Strand abgeholt und 
im Bauhof öffentlich versteigert 
werden.
Mit der Neugestaltung der Pro-
menade soll 2026/2027 begon-
nen werden, sichtbar ist bereits 
der Umbau des ehemaligen 
Olympia-Kiosks. Bei allen zu-
künftigen Baumaßnahmen spie-
le Barrierefreiheit eine zentrale 
Rolle. Seit dem 1. Januar ist 
Alexander Ramm neuer Beauf-
tragter für Menschen mit Behin-
derung.

2026 wird zudem „100 Jahre 
Kurpark“ gefeiert, die Vorberei-
tungen laufen bereits. Weitere 
Projekte betreffen die Sanierung 
des Stoschplatzes, die Erneu-
erung der Südmole sowie ver-
schiedene Straßenbaumaßnah-
men, darunter die Hafenstraße. 
Hier ist aber immer eine genaue 
Abstimmung mit dem Abwas-
ser-Zweckverband notwendig.
Im Anschluss ehrten Bürger-
meister Voß und Bürgervorste-
her Jacobsen erfolgreiche Sport-
lerinnen und Sportler aus Laboe. 
Hier zeigte sich wieder einmal, 
wie erfolgreich die Laboer 
Sportvereine in ganz Schleswig-
Holstein in den verschiedenen 
Sparten des Leistungssportes 
tätig sind. 
Nach einer musikalischen Einla-
ge wurde dann der Bürgerpreis 
für 2025 vergeben. Und den er-
hielt diesmal das „Strohfiguren-
team“ mit ihrem Sprecher Nils 
Bieberich. Seit Jahren vertreten 
die Strohfigurenbauer mit gro-
ßem, ehrenamtlichem Einsatz 
während der Probsteier Korn-
tage nun schon Laboe mit ihren 
wunderschönen Strohfiguren. 
Ob Leuchtturm, Ehrenmal, die 
Laboer Mühle, der Bäcker von 
Laboe oder der Fischwagen im 
letzten Jahr, immer locken die 
Laboer Strohfiguren viele Men-
schen in den Ort. Und somit ist 
es der Gemeinde ein großes An-
liegen, diese kontinuierliche eh-
renamtliche Arbeit mit dem Bür-
gerpreis 2025 auszuzeichnen.
Damit war der offizielle Teil der 
Veranstaltung beendet. Im An-
schluss daran gab es seit vielen 
Jahren endlich einmal wieder 
das traditionelle Rübenmus und 
viele anregende Gespräche unter 
den Bürgerinnen und Bürgern 
und den anwesenden Politikern 
der verschiedenen Fraktionen. 
Der Startschuss ist gefallen, 
freuen wir uns auf ein schönes 
und abwechslungsreiches Jahr in 
Laboe.

Schönberg - Am 11. Januar 
pünktlich 15:45 Uhr begann 
die 156. Jahreshauptversamm-
lung der Schönberger Schwei-
negilde im Vereinslokal Hotel 
„Haus Felsenburg“ am Schön-
berger Strand. 

Rund 80 Mitglieder nahmen an 
der traditionellen Veranstaltung 
teil. Besonders erfreulich war die 
Aufnahme von 15 neuen Mitglie-
dern. Ganz nach altem Brauch 
leisteten sie den Schwur auf den 
Eberkopf, alles Böse von der Gil-

de fernzuhalten. Mit einem kräf-
tigen "Hossassa, fass die Sau", 
wurden sie von den Mitgliedern 
in die Gilde aufgenommen. Die 
Versammlung wurde von dem 
Vorsitzenden Hauke Muhs wie 
gewohnt humorvoll und konst-

ruktiv geleitet. Bei den anstehen-
den Wahlen wurden der 2. Vor-
sitzende Erik Meyer, Kassenwart 
Frank Karper sowie die Schau-
männer Wolfgang Hanisch, Jo-
chen Husen und Marcel Schley 
einstimmig in ihren Ämtern be-
stätigt. Neben den Berichten des 
Schriftführers, des 1. Vorsitzen-
den und des Kassenwartes sorg-
ten zum Abschluss plattdeutsche 
Döntjes für beste Stimmung. 
Die nächste Veranstaltung der 
Gilde findet am 20. Septem-
ber im Hotel „Felsenburg“ am 
Schönberger Strand statt. Hier 
steht dann das traditionelle Span-
ferkelessen an. 
Der Vorstand der Gilde bedankt 
sich für die Unterstützung und 
wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden und Bekannten ein tol-
les Jahr 2026.

Sambaklänge und klare Worte

Jahreshauptversammlung der Schönberger Schweinegilde von 1869 e. V.

Fortsetzung "Jahreshauptversammlung" von Seite 1

"Hossassa, fass die Sau"



Schönkirchen (srf) Im histori-
schen Ambiente des Schmidt 
Hauses trafen sich zahlreiche 
Bürger der Gemeinde samt 
Gästen zu einem informativen 
und gemütlichen Neujahrs-
empfang, sowie Vertreter aus 
Politik, Feuerwehr und Kul-
tur.

Nach der Begrüßung durch 
Bürgervorsteher Thorsten Stich 
folgte gemeinsam mit dem stell-
vertretenden Bürgermeister 
Steff en Falk-Schott sowohl der 
Jahresrück- als auch der Jah-
resausblick. Die Anhebung des 
Grundsteuersatzes war nicht 
zu vermeiden, doch gab Falk- 

Schott das Versprechen, verant-
wortungsvoll mit den vorhande-
nen Geldern umzugehen.
Grußworte des Landtagsab-
geordneten Werner Kalinka 
folgten, und er mahnte an, die 
Demokratie mit allen legalen 
Mitteln gegen die drei großen 
Aggressoren, von denen er be-
fürchtet, „dass sie die Welt unter 
sich aufteilen wollen“, zu vertei-
digen. Zur Verbesserung der in-
neren Sicherheit wurden daher 
für 2026 auch 196 neue Stellen 
geschaff en. Die Fairness erfor-
dere, dass das Soziale, und die 
älteren Mitbürger in einer sich 
immer schneller wandelnden 
Zeit ebenfalls nicht vergessen 
werden dürften, so das Anlie-
gen Kalinkas. Die Erfolge im 
Bereich Infrastruktur wurden 
hervorgehoben, und ein Dank 

auch allen Ehrenämtlern ausge-
sprochen.

Kreispräsidentin Hildegard 
Mersmann konstatierte, nach 
dem krankheitsbedingten Aus-
fall des amtierenden Bürger-
meisters seit Februar 2025, 
„Verantwortung wird dann am 
stärksten, wenn sie ruhig ge-
tragen wird und nicht laut“. 
Ausdrücklich lobte sie dazu 
den Einsatz von Thorsten Stich 
und den des stellvertretenden 
Bürgermeisters sowie vieler en-
gagierter Bürger aus Schönkir-
chen. 
Mit steigenden Gewerbesteu-
ereinnahmen sei die Gemein-
de „auf einem guten Weg“ und 
habe gezeigt,“ dass das „Mona-
co des Nordens“ auch in schwie-
rigen Situationen handlungsfä-
hig bleibt“.

Amtsvorsteherin Ina Schultheiß 
resümierte, dass die Zukunft 
von dem abhänge, was wir heute 
tun. „Katastrophenschutz und 
zivile Verteidigung gewännen 
an Bedeutung“. Die Inbetrieb-
nahme der neuen Feuerwache 
sei ein wichtiger Schritt gewe-
sen, auch der Wohnungsbau 
werde vorangetrieben. Wichtig 
sei es auch, stets die Balance 
zwischen Bürgernähe und Fort-
schritt zu bewahren.

Zum Schluss erfolgte die Eh-
rung von Peter Zimprich, ehe-
maliger Bürgermeister und 
Vorsitzender des Handel- und 
Gewerbevereins, sowie die Eh-
rung von Sven Rathmann, der 
die VHS Schönkirchen 12 Jah-
re geleitet hat. Bei seinem Dank 
für den Rückhalt in der Gemein-
de und für die stets gute fi nan-
zielle Ausstattung der VHS 
vergaß Rathmann auch nicht, 
sehr charmant, die Damen im 

Sekretariat zu erwähnen, ohne 
die, laut Rathmann, nichts funk-
tionieren würde.

Besonders freue es ihn aber auch 
ein pädagogisches Fachzentrum 
in Schönkirchen durchgesetzt 
zu haben. Nach Grüßen von der 
VHS Plön und dem Überrei-
chen einer Weinfl asche an Sven 
Rathamann folgte ein geselliges 
Beisammensein mit Sekt und 
Schnittchen.

Sven Rathmann (mitte) wird von Ste� en Falk-Schott (li.) und Bürger-
vorsteher Thorsten Stich verabschiedet.                                         Foto: srf
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Schönberg (srf/rr) Am vergan-
genen Freitag, 16. Januar, fand 
im festlich geschmückten Saal 
des Ostseebads Schönberg der 
traditionelle Neujahrsempfang 
statt, zu dem die Bürgervorste-
herin Christine Nebendahl und 
Bürgermeister Peter Kokocin-
ski herzlich eingeladen hatten.
Zahlreiche Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft ka-
men zusammen, um gemeinsam 
auf das neue Jahr anzustoßen 
und sich über die anstehenden 
Projekte und Ziele der Gemeinde 
auszutauschen. Für die Einstim-
mung sorgte das Kieler „Duett 
Gelöt“ und fand den Beifall der 
Gäste im vollbesetzten histori-
schen Saal der „Villa Tripaldi“, 
im Herzen Schönbergs. Gemein-
sam konnte eine Talkrunde ins 
alte Jahr zurückblicken und na-
türlich auch Dank sagen an alle, 
die sich für Schönberg einsetzen. 
Es gab so viele interessante The-
men, die besonders das Ehren-
amt in den Mittelpunkt rückten, 
einen positiven Rückblick auf 
das vergangene Jahr. Wir haben 
eine krisengeschüttelte unruhige 
Zeit, verbunden mit der Hoff -
nung, dass alles in der Welt bes-
ser wird. 
Die Liste der Themen war sehr 
lang, Feuerwehr, Sport, Schule, 
Museen, Mühlenverein, Kir-
chengemeinde. Eine kulturelle 
Gesellschaft hat sich entwickelt, 
in der auch die vielen Gäste im-
mer willkommen sind. Auch der 
neue Amtsdirektor Christian 

Hasler wusste auf was er sich 
einließ, erinnerte an seinen Vor-
gänger Sönke Körber, der den 
Ruhestand genießen will. Viele 
Ideen sollen umgesetzt werden. 
Das Schlusswort hatte der Bür-
germeister, nachdem auch Gäste 
das Wort erhielten. „Wir haben 
endlich mit der Umsetzung des 
T-Konzeptes in Kalifornien be-
gonnen, der neue Kunstrasen-
platz wurde eingeweiht, und im 
Baugebiet hinter den Kleingärten 
entstehen die ersten Wohnhäu-
ser. Es gab einige Jubiläen 2025, 
125 Jahre DRK, 70 Jahre DLRG, 
50 Jahre Partnerschaft mit der 
schwedischen Gemeinde Älvda-

len, 40 Jahre Gospelchor Schön-
berg, wie auch der Weltladen. 
Es war ein besonderes Jahr vom 
landwirtschaftlichen Bauerndorf 
zur Tourismusgemeinde mit so 
vielen Gewerbetreibenden. Es 
gibt so viele aktive Menschen aus 
der Region. „Unsere Vereine sind 
das Rückgrat des Zusammenle-
bens“, wie mit dem Trachtenver-
ein oder den aktiven Landfrauen. 
2026 wird das „Spielmobil“ 50 
Jahre, die Seebrücke feiert ihren 
25-jähigen Geburtstag und den 
Kleingartenverein gibt es bereits 
seit 80 Jahren. Dann blieb noch 
genügend Zeit für viele persönli-
che Gespräche.

Barsbek - Mehr Sicherheit im 
Alltag, mehr Selbstvertrau-
en und das gute Gefühl, sich 
im Ernstfall verteidigen zu 
können: Genau das bietet der 
neue Selbstverteidigungskurs 
für Frauen ab 16 Jahren, der 
ab Februar beim TSV Bars-
bek startet.
Unter der fachkundigen Lei-
tung von Großmeister Metin 
Yalim lernen die Teilneh-
merinnen wirkungsvolle und 
realitätsnahe Techniken zur 
Selbstverteidigung. Dabei geht 
es nicht nur um körperli,che 
Abwehr, sondern auch um 
mentale Stärke, richtiges Ver-
halten in Gefahrensituationen 
und das frühzeitige Erkennen 
von Risiken. Der Kurs vermit-
telt praxisnahe Methoden, mit 
denen Frauen selbstbewusst, 
entschlossen und souverän auf-
treten können.

Der Kurs fi ndet donnerstags 
von 17 bis 18 Uhr in der Sport-
halle des TSV Barsbek statt 
und läuft vom 12. Februar bis 
zum 16. April. Die Teilnahme 
ist sowohl für Vereinsmitglie-
der als auch für Nichtmitglieder 
möglich. Die Kosten betragen 
8 Euro pro Stunde beziehungs-
weise 80 Euro für den gesam-
ten Kurs mit zehn Einheiten. 
Benötigt werden lediglich Hal-
lenschuhe und die Bereitschaft, 
aktiv etwas für die eigene Si-
cherheit zu tun.
Der TSV Barsbek freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmerin-
nen und darauf, Frauen in der 
Region ein wichtiges Stück Si-
cherheit und Selbstvertrauen 
mit auf den Weg zu geben.
Interessierte können sich ver-
bindlich per E-Mail an:
vorstand@tsv-barsbek.de an-
melden.

Gelungener Neujahrsempfang
im Ostseebad SchönbergSelbstverteidigungskurs

für Frauen beim TSV Barsbek

Stark, selbstbewusst und sicher

Entspannter Jahresstart im historischen Schmidt-Haus
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In Anerkennung der besonderen Verdienste im Engagement für die Allgemeinheit wurde im Auftrag der 
Gemeindevertretung der Bürgerpreis 2025 an „Schönberg bleibt bunt“ verliehen                           Foto: srf

Das Kieler Duo Carola und Arne 
Eckholdt sorgte für die musikali-
sche Gestaltung.
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Experten statt Experimente. Meisterbetrieb Dennis König, Gar-
ten- und Landschaftsbau GmbH, ist Ihr erfahrener Ansprech-
partner für Garten- und Landschaftsbau in Heikendorf, Kiel und 
Umgebung, mit kreativen Konzepten, hochwertigen Materialien 
und handwerklicher Präzision. Ob Traumgarten, moderne Terras-
se, stilvolle Auff ahrt oder Pfl asterarbeiten – Dennis König berät 
Sie fachgerecht, zuverlässig und mit viel Liebe zum Detail.

Die Glaserei Schulz ist hier der richtige Ansprechpartner für alles 
rund ums Glas. Dazu zählen neben Fenster und Türen auch schöne 
Glasvordächer, Glasschiebetüren, Duschabtrennungen und Glas-
Wandelemente. Im Notfall steht Glaserei Schulz im Raum Kiel 24 
Stunden als Glasnotdienst bereit. Damit es ein schönes Zuhause 
bleibt.

Das Dienstleistungsunternehmen JBG Yachting ist ab sofort im-
mer mobil vor Ort für seine Kunden tätig. Damit entfällt der feste 
Standort im Gewerbegebiet, dafür aber jetzt fl exibel mit weniger 
Aufwand für die Kunden. Das Angebot bleibt mit Rundum-Ser-
vice für Wassersport-Fahrzeuge und den nachhaltigen Serviceleis-
tungen des Meisterbetriebes, für die lange Freude am Boot, beste-
hen. Mobil ist JBG Yachting immer erreichbar und beantwortet 
gerne Ihre Anfragen.

Viele Wege führen zu Aldi und das hat seinen guten Grund. Mit 
einem breit gefächerten Sortiment deckt der Discounter einen 
großen Teil der Bedarfs-Bereiche des täglichen Lebens ab. Ne-
ben gut sortierten Lebensmitteln schätzen die Kunden auch die 
wöchentliche Angebotspalette in Sachen Essen, Trinken, Freizeit 
oder Hobby. So gilt Aldi bei vielen Kunden als der Supermarkt des 
Vertrauens.

Seit über 100 Jahren sind die Gemeindewerke Heikendorf für 
ihre Kunden ein zuverlässiger Ansprechpartner in Sachen Strom-
versorgung. 1913 gegründet versorgen die Gemeindewerke Hei-
kendorf das Ostseebad mit Strom, Gas, Wasser und Wärme und 

unterstützt zudem Bauherren bei der Planung ihres Hausaus-
schlusses. Mit Kompetenz ausgestattet sind die Gemeindewerke 
Heikendorf auch persönlich für ihre Kunden gut erreichbar und 
fördern zudem die Wirtschaft in der Region – der Umwelt zuliebe.

Hat Ihre Heizung den Geist aufgegeben? Dann ist Firma Linning 
der kompetente Ansprechpartner– und dies als 24-Stunden-Not-
dienst. Der Heizungs- und Sanitärfachbetrieb Linning über-
nimmt zudem Wartung und Installation, fertigt Komplettbäder 
oder Fliesenarbeiten und mehr für Ihr behagliches Zuhause.

Einen zuverlässigen Partner im Bereich sauberen Innenausbau 
bietet die Firma Jessen Trockenbau GmbH. Ob Einbau von In-
nentüren, Trockenestrich, Akustikdecken, vorbeugender Brand-
schutz, energetische Sanierungsmaßnahmen oder Dachgeschoß-
ausbau – das Team von Jessen Trockenbau steht Ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite.

Manchmal geht alles um Metall, denn Metall kann eine Leiden-
schaft sein. Wer eine versierte Firma in diesem Fachbereich sucht, 
der fi ndet im Fachbetrieb für Schweißarbeiten und Metallbearbei-
tung IMF Tim Ruhnau GmbH einen kompetenten Partner und 
einen Spezialisten für Sonderanfertigungen, Reparaturen und Po-
lierarbeiten. Wünsche und Vorstellungen der Kunden werden mit 
viel Fingerspitzengefühl in die Tat umgesetzt, vom Teilebau für 
den Bootsbedarf bis hin zu Anfertigungen von Kleinserien. 

Ob Neubau, Gewerbebau, Sanierung oder Immobilien – das Bau-
unternehmen D. Steinert Bau GmbH ist auf diese Kerngruppen 
spezialisiert. Fachgerecht und kompetent erledigen sie natürlich 
auch Maurer-, Betonbau- und Ausbauarbeiten. „Geht nicht – gibt‘s 
nicht“ – für jedes bauliche Problem bietet die Firma D. Steinert 
individuelle Lösungen.

Die Matthiesen Garten- und Landschaftsbau GmbH erschaff t 
Ihre ganz individuelle Gartenlandschaft. Von der Planung über die 
Gestaltung bis hin zur Pfl ege, ob Neu- oder Umgestaltung – Ihr 
Partner für den Garten- und Landschaftsbau. Die vierzehn Mitar-
beiter/innen arbeiten seit vielen Jahren Hand in Hand zusammen 
- Handlungsschwerpunkte sind dabei die Planung, Gestaltung und 
Pfl ege von Privatgärten in Kiel und Umgebung.

Machen Sie sich auf! Im Ost-
seebad Heikendorf sind viele 
Betriebe im Bereich Handel, 
Handwerk und Dienstleistung 
direkt vor Ort, da kann man ja 
wirklich neugierig werden. 

Wir sind Ihre Fachbetriebe vor Ort

Gewerbegebiet Heikendorf
Kompetenz in Ihrer Nähe
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Für Kinder und Enkel finanziell vorsorgen und das Erbe schützen
Bloß kein Streit: So bleibt das Elternhaus im Familienbesitz

djd Mit dem Elternhaus verbin-
den Menschen die ersten Schrit-
te, die Aufregung vor dem ersten 
Schultag und den ersten Liebes-
kummer – es ist ein Ort voller 
emotionaler Erinnerungen. Nach 
dem Tod der Eltern gezwunge-

nermaßen den Schlüssel dafür 
abgeben zu müssen, schmerzt. 
Doch das kann passieren, wenn 
auf die Trauer ein Erbstreit folgt, 
weil der Nachlass nicht oder nicht 
eindeutig geregelt ist. Können 
sich die Streitenden dann nicht 
einigen, droht im schlimmsten 
Fall der Verkauf, um Pfl ichtan-
teile und gegebenenfalls anfal-
lende Erbschaftssteuern bedie-
nen zu können. 

Auch die Erbschaftssteuer
kann das Erbe gefährden

Eltern können das vermeiden, 
indem sie klug vorsorgen und 
ihren Nachlass sorgfältig re-
geln – organisatorisch wie fi -
nanziell. „Dabei ist es wichtig, 
die unterschiedlichen Freibeträ-
ge der Erben zu kennen. Denn 
geringe Freibeträge und hohe 
Steuersätze können das Erbe 
gefährden. Das gilt selbst, wenn 
Kinder oder Enkelkinder erben 
sollen“, betont Dietmar Diegel, 
Vorsorgeexperte bei DELA Le-
bensversicherungen. Wenn das 
geerbte Vermögen die Freibe-
träge der Erben übersteigt, wird 
Erbschaftssteuer fällig. Wie hoch 
diese ist, entscheidet der Ver-
wandtschaftsgrad. Bei verheira-
teten Paaren und eingetragenen 
Lebenspartnerschaften können 
500.000 Euro steuerfrei vererbt 

werden. Bei Kindern sind es nur 
noch 400.000 Euro, bei Enkeln 
gerade einmal 200.000 Euro. 
Geschwister und unverheiratete 
Partner können nur 20.000 Euro 
steuerfrei vereinnahmen. Das 
zeigt: Das Erbe einer Immobilie 
nebst weiteren Vermögenswer-
ten übersteigt diese Freibeträge 
schnell.

Finanziellen Schutz der Liebsten 
gestalten und Erbe sichern

„Umso wichtiger ist es, die fi nan-

zielle Absicherung der Liebsten 
so zu gestalten, dass Auszahlun-
gen aus einer Risikolebensver-
sicherung die Freibeträge nicht 
belasten“, so Diegel. Ein wert-
voller Tipp ist hier die „Risiko-
lebensversicherung über Kreuz“. 
Dabei schließen zwei Versicherte 
separate Verträge auf das Leben 
der anderen Person ab. Verstirbt 
eine Person, erhält die andere als 
Versicherungsnehmer die Ver-
sicherungssumme, ohne dass 
dafür Erbschaftssteuer anfällt. 
Der Clou dabei: Die Auszahlung 
gilt nicht als Erbe, sondern als 

Vertragsleistung. Mit dem Geld 
kann der Erbe des Elternhauses 
etwa fällige Erbschaftssteuern 
und mögliche Pfl ichtanteile von 
Miterben begleichen. Eltern kön-
nen also über ihren Tod hinaus 
dafür sorgen, dass das Haus im 
Familienbesitz bleibt und einen 
Familienstreit verhindern. Unter 
www.dela.de gibt es viele In-
formationen dazu, wie sich die 
Liebsten mit einer Risikolebens-
versicherung wirksam vor den fi -
nanziellen und organisatorischen 
Folgen eines Todesfalls schützen 
lassen.
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Beistand in Zeiten des Abschieds

Denken Sie rechtzeitig weiter.
Mit einer Bestattungsvorsorge entlasten Sie Ihre Familie.

Martens
BESTATTUNGEN

Seit 1908

Wörthstraße 7/9  •  Kiel
Tel. 0431-1 50 55

Mit Gefühl und Qualifikation Fordern Sie unsere Broschüre an!
www.martens-bestattungen.de

Aktuelles aus der Probstei & Umland

Eltern können Streitigkeiten um das Erbe vermeiden, indem sie klug vorsorgen und ihren Nachlass 
sorgfältig regeln – organisatorisch wie finanziell.                                                Foto: DJD/Getty Images/AJ_Watt

Probsteierhagen (kk) Die 
Sporthalle der Dörfergemein-
schaftsschule in Probsteier-
hagen stammt aus dem Jahr 
1972. Seitdem ist baulich, ge-
schweige denn energetisch, 
kaum etwas passiert. Das soll 
sich jetzt ändern. Der Schul-
verband Probstei-West bringt 
für die Turnhalle jetzt ein 
Konzept auf den Weg und 
hoff t dafür auf Zuschüsse aus 
der sogenannten Sport-Milli-
arde. Die geschätzten Kosten 
für die Beseitigung der gra-
vierendsten Mängel belaufen 
sich auf rund zwei Millionen 
Euro, die, so die Hoff nung, 
mit 45 Prozent aus dem För-
derprogramm zur Sanierung 
kommunaler Sportstätten be-
zuschusst werden.
Es ist seit Langem bekannt: Der 
Sanierungsstau in der Sporthal-
le betriff t nahezu alle Bereiche. 
Die Dämmung der Fassade so-
wie der Dachfl ächen ist unzu-
reichend, die Heizung ist zwar 
zu hören, aber nicht zu spüren. 
Eine Begehung mit den Fach-
leuten hatte erhebliche Sicher-
heitsmängel ergeben. Beispiels-
weise haben die Wände keinen 
Prallschutz. Der ist aber zwin-
gend umlaufend, also sowohl an 
Längs- als auch an Querwänden 
vorgeschrieben. Hinzu kommen 
die veraltete Technik der Ge-

räte und der Ausstattung. Tore 
und Sprossenwände lassen sich 
beispielsweise nicht nach oben 
ziehen. „Der Basketballkorb 
muss mit einer Kurbel bewegt 
und die Ringe müssen mit einem 
Haken geangelt werden“, schil-
derte Verbandsvorsteher Heino 
Schnoor den Zustand. 
Ein Knackpunkt sind die Fens-
ter. Die müssen derzeit mit ei-

ner Kette geöff net werden und 
bringen nicht den gewünschten 
Eff ekt. „Im Sommer ist es zu 
warm, im Winter zu kalt“, be-
richtete er. 
Die Halle sei quasi rund um die 
Uhr besetzt, betonte die Schul-
leiterin Yvonne Thun-Andres. 
Die Off ene Ganztagsschule, der 
Sportverein, Seniorengruppen, 
die Sportgruppe Prasdorf und 

die Kindertagesstätten nutzen 
sie. Die Schulleiterin betonte: 
„Wir haben das große Glück, 
viele Sportfachlehrer zu haben. 
Dann müssen wir auch Rah-
menbedingungen schaff en.“ 
Und dazu gehört für sie auch 
eine „zeitgemäße Umkleide für 
die Lehrkräfte, damit sie vor Ort 
wenigstens duschen können“.
Abhilfe soll nun das Sanierungs-
konzept schaff en, das der Schul-
verband auf den Weg gebracht 
hat. Vorgesehen sind für die 
Gebäudehülle auf der Grund-
lage eines energetischen und 
statischen Gutachtens die Däm-
mung von Fassade und Dach-
fl äche. Die jetzt im Innern der 
Halle verlaufende Regenwasse-
rableitung wird nach außen ver-
legt. Im Innenbereich erhalten 
die Wände einen umlaufenden 
Prallschutz und der Hallenboden 
wird den Vorgaben entsprechend 
gedämpft. Die jetzt fehlenden 
Brandschutztüren und neue In-
nentüren sowie eine Sicherheits-
verglasung sind vorgesehen. 
Ein wichtiger Punkt: die Bar-
rierefreiheit. Dafür erhält der 
Eingang eine Rampe, Umklei-
de- und WC-Bereiche sind bar-
rierefrei geplant. Die Beschil-
derung der Fluchtwege gehört 
ebenfalls zu den Maßnahmen, 
die der Sicherheit im Sportbe-
trieb dienen. 

Schönberg In der Gemeinde 
stehen für den Umweltbeirat die 
Nachwahl von zwei frei gewor-
denen Positionen an. Hierfür 
bittet Bürgermeister Peter A. 
Kokocinski bis zum 9. Februar 
um Bewerbungen interessier-
ter Bürgerinnen und Bürger. 
Der Umweltbeirat besteht aus 
9 Mitgliedern. Als Mitglieder 
können sich Bürgerinnen und 
Bürger bewerben, die sich auf-
grund ihrer fachlichen Eignung 
oder aufgrund ihres besonde-
ren Interesses für die Themen 
Natur-, Landschafts-, Klima-, 
und Umweltschutz engagieren 
wollen. 
„Die Aufgabe des Umweltbei-
rates ist es, die Gemeindegre-
mien und den Bürgermeister 
in Fragen des Natur-, Land-
schafts-, Klima-, und Umwelt-
schutzes zu beraten“, teilt Bür-
germeister Peter A. Kokocinski 
dazu mit. Dazu gehören u. a. 
Bauleit-, Landschafts- und Ver-
kehrsplanungen, Ortsentwick-
lungs- und Gestaltungskon-
zepte, Projekten regenerativer 
Energiegewinnung, -speiche-
rung und -nutzung, gemeind-
liche Hoch- und Tiefbaumaß-
nahmen, die Unterhaltung und 
Umgestaltung gemeindlicher 
Grünfl ächen und Landschafts-
baumaßnahmen sowie natur-

schutzrechtlichen Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen.
Die Nachwahl des Mitglieds 
des Umweltbeirats erfolgt am 
24. März durch die Gemeinde-
vertretung nach einer Vorbe-
ratung im Haupt- und Finanz-
ausschuss. Wählbar für den 
Umweltbeirat ist, wer am Wahl-
tag das 16. Lebensjahr vollendet 
hat, im Wahlgebiet wahlberech-
tigt und seit mindestens drei 
Monaten im Wahlgebiet mit 
Hauptwohnsitz gemeldet ist. 
Alle interessierten Personen, 
die für den Schönberger Um-
weltbeirat tätig werden wollen, 
sind eingeladen, sich für die 
Nachwahl zu bewerben. Nähe-
re Informationen fi ndet man in 
der Satzung des Umweltbeirats 
unter: www.amt-probstei.de/
buergerservice/buergerservice/
satzungen

Die Bewerbungen sollen in 
schriftlicher Form bis spätes-
tens zum 9. Februar 2026 ein-
gereicht werden an:

Gemeinde Schönberg 
- Der Bürgermeister – 
über das Amt Probstei
Knüll 4
 24217 Schönberg 
oder per E-Mail unter:
rathaus@schoenberg.de

„Im Sommer zu warm, im Winter zu kalt“ 
Sporthalle in Probsteierhagen wird saniert 

Nachwahl von zwei Mitgliedern 
des Umweltbeirates in

der Gemeinde Schönberg 

Schulleiterin Yvonne Thun-Andres sieht großen Nachholbedarf für 
die Sporthalle.                                                                                      Foto: kk
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Fachbetriebe vor Ort

Rund um Haus & Immobilien

txn Der Austausch alter Fenster 
mag auf den ersten Blick wie 
eine größere Investition wir-
ken, doch eine genaue Kosten-
Nutzen-Analyse zeigt, dass sich 
diese Maßnahme langfristig aus-
zahlt – nicht nur für den Geld-
beutel, sondern auch für den Im-
mobilienwert.

Die Anfangsinvestition

Die Kosten für einen Fenster-
tausch hängen von Faktoren 
wie der Fenstergröße, der Ver-
glasungsart und der Wahl des 
Materials ab. Moderne Kunst-
stoff fenster mit Mehrkammer-
systemen und Dreifachvergla-
sung liegen preislich in einem 
für viele erschwinglichen Be-
reich und bieten gleichzeitig 
die besten Dämmwerte. Für ein 
Einfamilienhaus fallen für Ma-

terial und Einbau durchschnitt-
lich zwischen 8.000 und 15.000 
Euro an. Dank der BAFA-För-
derung lassen sich jedoch bis 
zu 20 % der Kosten einsparen. 
Durch Services wie den VEKA 
48-Stunden-Förderservice wird 
der bürokratische Aufwand zu-
dem deutlich reduziert. Der Ser-
vice prüft die Förderfähigkeit 
kostenlos innerhalb von 24 Stun-
den und übernimmt anschlie-
ßend die vollständige Abwick-
lung des Förderantrags – von der 
Einreichung bis zur Auszahlung.

Die laufenden Einsparungen 

Moderne Kunststoff fenster sor-
gen für eine erhebliche Redu-
zierung des Heizenergiebedarfs. 
„In einem unsanierten Haus 
gehen bis zu 30 % der Wärme 
durch undichte oder schlecht 

gedämmte Fenster verloren.“ 
erklärt Jürgen Herbe vom Fens-
terprofi lspezialisten Veka. „Mit 
neuen Fenstern kann der Heiz-
energieverbrauch um 10 bis zu 
25 % gesenkt werden, was bei 
aktuellen Energiepreisen sig-
nifi kante Einsparungen bedeu-
ten kann.“ Neben der direkten 
fi nanziellen Entlastung ver-
bessert dies den Wohnkomfort 
erheblich. Die Dämmwirkung 
moderner Fenster mit Mehr-
kammersystemen und Dreifach-
verglasung sorgt dafür, dass die 
Innenräume auch bei extremen 
Außentemperaturen angenehm 
temperiert bleiben. Über die 
Jahre summieren sich diese Ein-
sparungen und gleichen die In-
vestitionskosten oft bereits nach 
zehn bis fünfzehn Jahren aus. So 
schützen energieeffi  ziente Fens-
ter vor unerwünschtem Wärme-
verlust im Winter und vor Hitze 
im Sommer, was zusätzliche 
Einsparungen bei Kühl- oder 
Heizkosten ermöglicht. 

Steigerung des
Immobilienwerts 

Neben den direkten Einsparun-
gen erhöht ein Fenstertausch 
den Wert der Immobilie. Käu-
fer schätzen energetisch sanier-
te Häuser, die durch moderne 
Fenster nicht nur weniger Ener-
giekosten verursachen, sondern 
auch optisch ansprechend sind. 
Farbige Kunststoff fenster oder 
großfl ächige Verglasungen set-

zen zusätzliche Akzente, die das 
Haus attraktiver machen.

E� ektive Nachhaltigkeit
und Langlebigkeit 

Die Investition in hochwertige 
Kunststoff fenster mit Mehr-
kammersystemen ist nicht nur 
fi nanziell sinnvoll, sondern auch 
nachhaltig. Neben dem Ener-
gieeinsparpotential tragen ihre 
Langlebigkeit und Recyclingfä-
higkeit dazu bei, Ressourcen zu 
schonen und den ökologischen 
Fußabdruck zu verkleinern.

Ein Fenstertausch ist somit eine 
Entscheidung, die kurz-, mittel- 
und langfristig klare Vorteile 
bringt – von sinkenden Heizkos-
ten über höhere Wohnqualität 
bis hin zu einem gesteigerten 
Immobilienwert. Eigenheimbe-
sitzer können sich beim Fach-
händler vor Ort zum Fenster-
tausch kostenlos beraten lassen. 

Weitere Informationen zu den 
Fördermöglichkeiten erhalten 
Sie bei Ihrem Fensterfachbe-
trieb vor Ort.

djd Farben sind weit mehr als 
ein optisches Detail der Innen-
architektur. Sie verleihen jedem 
Raum eine individuelle Atmo-
sphäre. Das gilt insbesondere 
für die Gestaltung der Wände, 
die schon aufgrund ihrer gro-
ßen Flächen die Wirkung und 
das Wohlbefi nden wesentlich 
beeinfl ussen. Daher überrascht 
es nicht, dass bei den angesag-
ten Lieblingsfarben für das Jahr 
2026 Werte wie Eleganz, Fri-
sche und Geborgenheit im Mit-
telpunkt stehen.

Jede Farbe erzählt
eine eigene Geschichte

Die vier angesagten Farbtöne 
für das Jahr 2026 könnten un-
terschiedlicher kaum sein und 
harmonieren dennoch sehr gut 
miteinander. "Jede Nuance er-
zählt eine eigene Geschichte, 
doch zusammen entfalten die 
Farben eine elegante, gegen-
wärtige Wohnkultur", erklärt 
Innenarchitektin Tanja Knura, 
die für Brillux das Farbquar-

tett kuratiert hat. Für die Poesie 
der Stille steht etwa die Farbe 
Nebel Rose. Sie wirkt wie ein 
Weichzeichner für den Raum 
und lässt die Hektik des All-
tags schnell vergessen. Dies 
ist kein lauter Ton, sondern er 
überzeugt durch minimalisti-
sche Eleganz und einen feinen, 
perlmuttartigen Schimmer. Für 
den Geist des Aufbruchs steht 
wiederum Neo Mint. Der kühle, 
klare Ton bringt eine futuristi-
sche Wohnlichkeit in die eige-
nen vier Wände und lässt Räu-
me förmlich aufatmen. "Diese 
Farbe verkörpert Veränderung, 
Zukunftsgeist und einen kleinen 
Neustart", so die Expertin Tanja 
Knura. Demnach eignet sich die 
Farbe sehr gut, um moderne Ak-
zente zu setzen, beispielsweise 
in Kombination mit Materialien 
wie Glas, Chrom oder dunklem 
Holz.

 Mediterranes Flair
oder feiner Luxus

Mit der Lieblingsfarbe Kup-

fer Sand wiederum kehrt eine 
erdige Bodenständigkeit ins 
Zuhause zurück. Der mine-
ralisch-warme Terrakottaton 
strahlt Behaglichkeit aus und 
erinnert an sonnenverwöhn-
te Landschaften. Besonders 
in mediterran angehauchten 
oder naturnahen Wohnwel-
ten entfaltet dieser Ton seine 
Kraft. Für Liebhaber von Tie-
fe und Ausdruckskraft ist zum 
Beispiel Toff ee Erde die ers-

te Wahl. Das warme, dunkle 
Braun wirkt avantgardistisch 
und luxuriös, ohne schwer zu 
erscheinen. Ein Hauch von 
Exotik und Luxus schwingt 
mit jedem Pinselstrich mit. 
Das Besondere an den Farb-
trends für 2026 ist ihre viel-
fältige Kombinierbarkeit. So 
lassen sich Frische, Licht und 
Wärme auf einen gemeinsa-
men Nenner bringen. Im Ma-
lerhandwerk vor Ort sowie 

etwa unter www.brillux.de/
zuhause gibt es dazu viele wei-
tere Inspirationen. Wer sein 
Zuhause neu gestalten möchte, 
darf also mutig sein: Die neu-
en Farbtrends ermöglichen es, 
Räume in Lieblingsorte mit 
einer ganz eigenen Geschichte 
zu verwandeln.

Vier neue Lieblingsfarben für das Jahr 2026

Warum ein Fenstertausch
eine lohnende Investition ist

Mit den angesagten Lieblingsfarben für das Jahr 2026 erhält das Zu-
hause eine frische, moderne und gleichzeitig behagliche Ausstrah-
lung.                                                                                         Foto: djd/Brillux
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Schwentinental/Raisdorf. Die 
pharmazeutische Branche im 
Norden profi tiert von einer 
positiven Entwicklung: Die 
2,5-jährige Ausbildung Phar-
mazeutisch-technische Assis-
tenz (PTA) an den Blindow-
Schulen Schwentinental/Kiel 
ist seit vergangenem Jahr 
schulgeldfrei. Zeitgleich ist 
insbesondere in Apotheken 
der Fachkräftemangel groß.  
Ein guter Grund, die Aus-
bildung kennenzulernen und 
sich anzumelden.

Lütjenburg - Auch 2026 wird 
durch die VHS Lütjenburg, 
den SoVD Lütjenburg und 
den Seniorenbeirat Lütjen-
burg der generationsübergrei-
fende Computer-Treff  ange-
boten. Eingeladen sind ältere 
Menschen in und um Lütjen-
burg, die in irgendeiner Form 
Schwierigkeiten mit dem PC, 
Laptop, iPad oder Smartpho-
ne haben. In einer zwanglosen 
Atmosphäre hilft das Team 
die Probleme zu lösen.
An folgenden Terminen, jeweils 
dienstags von 16 - 18 Uhr, sind 
wir bis zu den Osterferien für 
Sie da: 27. Januar, 10. + 24. 
Februar., 10. + 24. März. Die 
weiteren Termine werden recht-
zeitig bekanntgegeben.
PC-Raum im Otto-Mensing-
Huus, Friedrich-Speck-Straße 
10 in 24321 Lütjenburg. Das 
Angebot ist kostenlos, es wird 
um eine Spende für die jugend-
lichen Helfer gebeten.

Kiel Die Förde-vhs lädt ein zu 
einer spannenden Vielfalt an 
Kursen, Workshops und Semi-
naren für Kreativität, Wissen und 
persönliche Weiterentwicklung: 
Japanische Kunst und kreative 
Entdeckungen Gestalten Sie in-
dividuelle Hefte mit japanischer 
Bindung, erkunden Sie Ruhe und 
Ausdruck in der japanischen Kal-
ligrafi e (Sho-Do) oder entdecken 
Sie den Stadtteil Gaarden neu bei 
kreativen Collage-Spaziergängen. 
Gemeinschaft & Ehrenamt
Informieren Sie sich über ge-
meinschaftliches Wohnen und 
erfahren Sie alles über Träger-
schaftsmodelle und Förderungen. 
Oder lernen Sie die Aufgaben und 
Chancen der rechtlichen Betreu-
ung als Ehrenamt kennen. Einzel-

ne Module der Fortbildungsreihe 
stehen auch Interessierten und 
Angehörigen off en. Gesundheit, 
Kommunikation und Familie
Vertiefen Sie Ihre Kommunika-
tion mit der Gewaltfreien Kom-
munikation (GFK), stärken Sie 
den Umgang mit Hochsensibilität 
bei Kindern oder nehmen Sie an 
der Workshopreihe „Wir sollten 
reden“ teil, um medizinische Zu-
sammenhänge besser zu verste-
hen und Patient*innen-Gespräche 
sicherer zu gestalten. Sprachen 
& Kultur Lassen Sie sich von 
neuen Fremdsprachenkursen ins-
pirieren: Ob Englisch, Italienisch 
oder Plattdeutsch – entdecken Sie 
Sprache lebendig, praxisnah und 
ohne Leistungsdruck. Gesund 
leben, bewusst genießen Stärken 
Sie Körper und Geist in unseren 
neuen Gesundheitskursen: Resi-
lienztraining in der Natur, Power-
Aquafi tness, gesunde Ernährung 
und kreatives Brotbacken bieten 
vielseitige Impulse für ein be-
wusstes, gesundes Leben.
Weitere Informationen unter 
www.foerde-vhs.de und Telefon 
0431 901 5200 oder info@foer-
de-vhs.de 

Computer-Tre�  
Lütjenburg

Neue Angebot der Förde-vhs

PTA Ausbildung ab September 2026:
Tag der o� enen Tür am 7. Februar

an den Blindow-Schulen Schwentinental

16 Berufliche Schulen nehmen am Wettbewerb teil16 Berufliche Schulen nehmen am Wettbewerb teilAusbildung · Weiterbildung · Beruf

Interessierte haben dazu die 
Gelegenheit beim nächsten Tag 
der off enen Tür am Samstag, 
7. Februar, von 10:30 bis 13:30 
Uhr. Besucher:innen erhalten 
individuelle Beratungen und 
können die Unterrichtsräume 
besichtigen. PTA-Schülerinnen 
und -Schüler demonstrieren im 
Labor praktische Inhalte der 
Ausbildung, beispielsweise die 
Herstellung von Salben, und 
geben Einblicke in ihren Ausbil-
dungsalltag.
Voraussetzung ist mindestens 
ein mittlerer Schulabschluss (Se-
kundarstufe I). Nach zwei Jah-

ren schulischer Ausbildung folgt 
ein sechsmonatiges Praktikum 
in einer Apotheke, das mit dem 
abschließenden Examen endet. 
Zu den zentralen Aufgaben von 
PTAs zählen die Beratung von 
Kundinnen und Kunden sowie 
der Verkauf und die Herstel-
lung von Arzneimitteln. Neben 
Tätigkeiten in öff entlichen und 
Krankenhausapotheken bieten 
auch Unternehmen der Pharma-, 
Chemie- und Kosmetikindustrie 
vielfältige Beschäftigungsmög-
lichkeiten.
Weitere Informationen sind un-
ter blindow.de verfügbar.




